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Die Geschichte hinter der Polizeimeldung: Gerrit Edelmann aus Hatten mit besonderem Erlebnis

Warum ein Einbruchsopfer
den Täter mit zwei Äpfeln versorgte

HATTEN/OSNABRÜCK Die-
sen Samstagmorgen wird
Gerrit Edelmann aus Hatten
im Landkreis Oldenburg
nicht so schnell vergessen:
Ein Einbrecher ist in seine
Studentenwohnung in der
Osnabrücker Marienstraße
gestiegen – während er am
Küchentisch seine Mails
checkte. Doch als der Unbe-
kannte seine Küche betrat,
bewahrte Edelmann die Ru-
he – und gab dem Eindring-
ling sogar noch etwas zu es-
sen.

Der 27-jährige Gerrit
Edelmann hatte an jenem
Morgen etwas länger ge-
schlafen und war gegen 9.45
Uhr aufgestanden, erzählt er
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Er habe, wie immer
nach dem Aufstehen, die
Gardinen vor den zwei klei-
neren Fenstern im Wohn-
und Schlafzimmer weggezo-
gen und die Oberlichter ge-
öffnet, die sich in etwa zwei
Metern Höhe befinden. Der
junge Mann wohnt im Erd-
geschoss des Hauses. An-
schließend sei Edelmann in
die Küche gegangen, habe
sich mit seinem Laptop an
den Tisch gesetzt und E-
Mails beantworten wollen.
Zudem habe der Student der
öffentlichen Verwaltung an
der Hochschule noch für die
am Tag darauf anstehende
fünfstündige Klausur lernen
wollen. Damit es nicht
durchzieht, habe er die Tür
zur Küche geschlossen. Kur-
ze Zeit später habe sich die
Tür plötzlich ganz langsam
geöffnet. „Ich dachte erst,
das wäre ein Windstoß“, sagt
der Mieter. Dann habe er se-
hen können, wie die Klinke
runtergedrückt wurde – und
einen fremden Mann erken-
nen können.

Nicht in Angst
und Schrecken verfallen

„Ich war baff muss ich
ganz ehrlich sagen“, schil-
dert der 27-Jährige die Situa-
tion. Er sei im ersten Mo-
ment geschockt gewesen,
gleichzeitig aber nicht kom-
plett in Angst und Schrecken
verfallen. „Ich glaube, er war
auch überrascht, dass ich da
war.“ Der Mann, der nach

Edelmanns Schilderungen
eine OP-Maske trug, habe
ihn in einer fremden Sprache
angesprochen und angedeu-
tet, dass er Hunger hat. Der
Student schenkte dem Un-
bekannten zwei Äpfel – aber
nicht, ohne die vorher noch
abzuspülen, wie er sagt. An-
schließend habe der unge-
betene Gast signalisiert, dass
er Durst hat. Der Student ha-
be ihm deshalb ein GlasWas-
ser gereicht. Doch der Unbe-
kannte habe nur an dem
Glas genippt. Der Einbrecher
hatte damit offenbar noch
nicht genug: Er habe Rich-
tung Wohn- und Schlafzim-
mer gezeigt und angedeutet,
dass er müde sei und Klei-
dung haben wolle. Doch das
wurde dem Mieter zu viel:
Edelmann habe deeskalie-
ren wollen, doch nun habe
der 27-Jährige den ungebe-
tenen Gast eigenen Angaben
zufolge zur Tür begleitet und

ihn aus der Wohnung ge-
schmissen. Auf der Gebäu-
derückseite habe er verhin-
dern können, dass sich der
Eindringling an den Klamot-
ten der Nachbarn bediente,
wie er erzählt. Der Unbe-
kannte flüchtete, der Mieter
kontaktierte die Polizei und
warnte die Nachbarn.

Wie kam der Fremde
in die Wohnung?

So ist die Situation mit
dem Einbrecher noch
glimpflich ausgegangen. Der
Eindringling habe ihn nicht
bedroht und nach allem, was
Edelmann bislang beurtei-
len kann, nichts gestohlen –
obwohl im Schlafzimmer
Wertsachen offen herumge-
legen hätten. Allerdings ha-
be sich der Osnabrücker ge-
fragt, wo der Unbekannte
her kam und wie er über-
haupt in die kleine Wohnung
gelangen konnte. Ihm fielen

Von Julia Gödde-Polley

nur die offenstehenden
Oberlichter auf der rückwär-
tigen Hausseite im Zimmer
nebenan ein. Er habe jedoch
nicht gedacht, „dass da mal
jemand durchkommt“, sagt
Edelmann. „Ich hätte es nie
für möglich gehalten.“ Be-
sonders an einem Samstag-
vormittag seien in der In-
nenstadt immer Menschen
unterwegs. Der Vorfall habe
ihn bis in die Nachmittags-
stunden mitgenommen.
Und: „Der erste Morgen da-
nach war wirklich komisch“,
sagt Edelmann. Er habe die
Wohn- und Badezimmertü-
ren hinter sich abgeschlos-
sen, obwohl er das sonst nie
mache. Zudem habe er bis-
lang darauf verzichtet, sein
Fenster groß zu öffnen. Statt-
dessen habe er es nur auf
Kipp gestellt. „Ich bin eigent-
lich ein Fan vom Stoßlüften.“
Ein bisschen frische Luft
müsse schließlich in die

Wohnung kommen. Aber:
„In der Zukunft werde ich
das Fenster nicht mehr so
aufmachen“, kündigt Edel-
mann an. Er fühle sich trotz
allem noch immer wohl in
seiner Wohnung – und die
Klausur am Morgen nach
dem Einbruch sei „ganz ak-
zeptabel gelaufen“.

Die Ermittlungen der
Polizei dauern derweil an.
„Ob die Zielrichtung des Ein-
brechers wirklich nur etwas
Essbares war, würde ihn die
Polizei gerne persönlich fra-
gen“, hatten die Beamten in
ihrer Mitteilung kurz nach
dem Vorfall geschrieben. Der
Einbrecher soll laut Polizei-
mitteilung ungepflegt ausge-
sehen haben, etwa 1,75 Me-
ter groß gewesen sein und
einen Vollbart getragen ha-
ben. Die Ermittler bitten
weiterhin Zeugen um Hin-
weise unter (05 41) 3 27 32 03
oder (05 41) 3 27 22 15.

GROßENKNETEN Ein 55-jäh-
riger Mann aus der Gemein-
deWardenburg ist am Diens-
tag bei einem Verkehrsunfall
auf der Garreler Straße in
Großenkneten leicht verletzt
worden. Nach Angaben der
Polizei war er gegen 14.15
Uhr mit seinem VW Trans-
porter in Richtung Sage
unterwegs. Etwa auf Höhe
des Schwalbenwegs kam er
aus bislang ungeklärter
Ursache mit seinem Fahr-
zeug nach rechts von der
Fahrbahn ab und prallte
gegen einen Baum. Dabei
wurde der Fahrer leicht ver-
letzt und vorsorglich mit
einem Rettungswagen in ein
Krankenhaus gebracht. Der
Transporter wurde laut Poli-
zei derart beschädigt, dass er
nicht mehr fahrbereit war
und abgeschleppt werden
musste. Der Gesamtschaden
beläuft sich den weiteren
Angaben zufolge auf etwa
15 000 Euro. ken

Mit
Transporter
gegen Baum

AUS DER POLITIK

Wichtige Unterstützung
für Jugendbildung
BERLIN/AHLHORN „Das jetzt
gestartete Sonderprogramm
Kinder- und Jugendbildung,
Kinder- und Jugendarbeit
2021 ist eine wichtige Unter-
stützung für unsere Schul-
landheime, Jugendbildungs-
stätten und die vielen Ein-
richtungen in der Kinder-
und Jugendarbeit im Sport“,
bekräftigt laut einer Mittei-
lung die hiesige CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen. Als Ergän-
zung zum letztjährigen
gleichnamigen Sonderpro-
gramm stünden für das aktu-
elle Jahr insgesamt 100 Mil-
lionen Euro vom Bund zur
Verfügung, die Häusern wie
zum Beispiel auch Jugend-
herbergen, Familienferien-
oder Begegnungsstätten bei
der Überbrückung der aktu-
ellen Situation helfen.
„Wichtig ist, durch diese Gel-
der zusammen mit weiteren
Hilfen des Bundes wie Kurz-
arbeitergeld, Überbrü-
ckungshilfen oder KfW-Kre-
diten und den ergänzenden
Mitteln des Landes Nieder-
sachsen, die Angebote für
Kinder, Jugendliche und Fa-
milien zu erhalten. Sie wer-
den gebraucht und, sobald
Klassenfahrten und Bil-
dungsangebote wieder mög-
lich sind, auch gefragt sein“,
so Grotelüschen, die eigenen
Angaben zufolge seit dem
ersten Lockdown im Früh-
jahr 2020 im regelmäßigen
Austausch mit den Betroffe-
nen wie zum Beispiel dem
Blockhaus Ahlhorn steht. Ein
Antrag ist ab sofort bis 28.
März möglich, die Unterla-
gen sowie weitere Informa-
tionen finden sich unter
bmfsfj.de. mik

HAUSPREISE
März 2021.
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Ab sofort kommt der
Briefkasten zu Ihnen.

ANZEIGENGeschichten, Rätsel, Bilder und
Marmeladen für Dötlinger Senioren

DÖTLINGEN Wohl unerwarte-
te Post haben in diesen Ta-
gen die Einwohner der Ge-
meinde Dötlingen erhalten,
die über 80 Jahre alt sind. Der
Inhalt der DIN-A4-Umschlä-
ge soll den Empfängern in
der Zeit reduzierter persönli-
cher Kontakte Freude berei-
ten. Im Umschlag finden
sich Geschichten, Rätsel
oder gemalte Bilder von Teil-
nehmern einer Aktion des
Vereins „wi helpt di“ in Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meinde Dötlingen: „Mut-
machbriefe für Menschen ab
80 Jahren“. 213 Briefe von

Über 200 Menschen haben sich an einer Aktion des Vereins „wi helpt di“ beteiligt

Einzelpersonen sind beim
Verein eingegangen, 84 Bil-
der oder Texte aus Schulen
oder Kindergärten, 24 Bas-
telarbeiten aus Kindergärten
sowie zehn Bilder von Men-
schen mit Behinderungen.

Die Absender der Beiträge
kamen, berichteten Vereins-
mitglieder, nicht nur aus der
Gemeinde Dötlingen, son-
dern auch aus Delmenhorst,
Ganderkesee, Hatten und
Wildeshausen. Beiträge in
aller Verschiedenheit: Ein
Aschenstedter habe gleich
zehn Mutmachbriefe ver-
fasst, ein Pastor 30 Dinge
aufgelistet, die auch in Pan-
demiezeit Freude machen –

Von Ole Rosenbohm und eine Teilnehmerin
schickte selbstgemachte
Marmelade mit. Am Diens-
tag trafen sich fünf Vereins-
mitglieder und tüteten alle
Beiträge ein: 360 individuelle
Sendungen. Die Gemeinde
stellte die Adressen zur Ver-
fügung, ausgetragen werden
sollen sie per Fahrrad.

In den Umschlägen befin-
den sich neben dem Mut-
macher-Beitrag ein An-
schreiben von Dötlingens
Bürgermeister Ralf Spille
und ein 16-seitiges Heft-
chen, das der Rotary-Club
Wildeshausen erstellt hat:
„Alles wird gut“ heißt es, die
Idee dazu entstand im Zuge

der Mutmachbiefe-Aktion.
Der durch Rotary-Öffent-
lichkeitsmann Jens Schacht-
schneider zusammenge-
stellte Inhalt „zur Erhaltung
der Fröhlichkeit“: keines-
wegs belanglose Tipps von
Psychotherapeutin Oksana
Schumacher, Gedichte von
Hans-Werner Aschoff, Fotos
von Karsten Rubbert und ein
paar Seiten mit Zitaten von
Twain bis Tolstoi.

Ein kostenloses Heft ohne
Werbung oder Verkaufsab-
sicht, gedruckt in einer Auf-
lage von 10 000 Stück, die in
Apotheken, Bäckereien oder
Seniorenheimen auch in
Ganderkesee und Delmen-
horst ausliegen, finanziert
aus eigenen Rotary-Mitteln.
„Die Initiative ging von Wil-
deshausen aus“, sagte Hans-
Hermann Schweers vom Ro-
tary-Club Ganderkesee,
„aber wir fanden die Idee so
wertvoll, dass wir sehr gerne
mitmachen“ – wie auch vier
weitere Rotary-Clubs aus der
Umgebung. Die Idee habe
bis zur Umsetzung nur zwei
Wochen benötigt, sagte
Hans-Werner Aschoff, sonst
Chef der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Land-
kreises, und fügte amüsiert
hinzu: So eine Geschwindig-
keit erlebe er in seinem be-
ruflichen Alltag eher nicht.

NEERSTEDT Die Diakonie im
Oldenburger Land baut ihre
bundesweit einmalige
Sucht-Fachklinik für Men-
schen mit körperlichen und
geistigen Behinderungen in
Neerstedt im Landkreis Ol-
denburg weiter aus. 36 Pa-
tienten konnten jetzt in ein
neues Gebäude ziehen, teilte
die Diakonie mit. Insgesamt
könnten dort bis zu 48 Pa-
tienten behandelt werden.
Für die meisten Patienten in
Neerstedt sei Alkohol nach
wie vor das Hauptsuchtmit-
tel, sagte der Leiter und
Chefarzt der Einrichtung,
Bernd Ströhlein. Darauf fol-
ge Cannabis, das von den il-
legalen Drogen am häufigs-
ten konsumiert werde.

Das neue, drei Stockwerke
hohe Bettenhaus sei über ein
Glastreppenhaus mit dem
ursprünglichen Klinikge-
bäude verbunden. Dieser
Altbau wird nun saniert, hieß
es laut der Mitteilung weiter.
Dort solle ein größerer und
moderner Medizin- und
Pflegebereich entstehen. Die
Diakonie investiert dafür
nach eigenen Angaben 1,5
Millionen Euro. epd

Diakonie baut
Suchtklinik in
Neerstedt aus

Grüne: Was geschieht
an der Huntebrücke?
DÖTLINGEN Nach einem
Ortstermin haben die Grü-
nen im Kreistag Fragen an
den Landrat geschickt und
ein Gesamtkonzept gefor-
dert. In der Anfrage geht es
laut einer Mitteilung um die
Planung einer Zufahrt öst-
lich der Huntebrücke an der
Petersbrücke zur K 236. Die
Zufahrt erschließt Flächen
der Hunte-Wasseracht und
einige landwirtschaftliche
Flächen entlang der Hunte
und des Rittrumer Mühl-
bach. An dieser Stelle befin-
det sich eine provisorische
Einstiegsstelle für Bootsfah-
rer auf der Hunte. mik

Diese zwei Oberlichter hat Gerrit Edelmann an jenem Morgen nach dem Aufstehen geöffnet. Ein Einbrecher hat dies genutzt und ist in die
Wohnung eingestiegen. Doch dort ist er auf den 27-Jährigen getroffen. FOTO: JÖRN MARTENS
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Organisatoren
der Mutmach-

briefe-Aktion mit
Bürgermeister

Ralf Spille (Zwei-
ter von links)

und 360 einge-
tüteten Ermun-
terungen: Hella
Einemann-Grä-
bert, Ute Mei-

nert-Kaiser und
Holger Spille

vom Verein „wi
helpt di“.

FOTO: ROSENBOHM

groteluasma06
Textfeld
DK 04.03.2021





